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Agrarreform Chile

In Chile FrCRlLErNT ZUr eıt der parteilose Präsıdent Jorge Alessandri Rodriguez, der den ersten

We1 Jahren SC1INer Regierung, aut die parlamentarische Mehrheit VO Konservatıven
(Katholiken) und Liberalen, IN Kabıiınett VO)  3 lauter Fachleuten arbeitete S0 konnte

IN1IL Verwaltungsreform C die VO  - den Parteıen ZESTULZLE Bürokratie beginnen In
den Parlamentswahlen VO: Maäarz 1961 erlitten beide Parteıen Verluste, und der Präsident sah
sıch genötigt, C1inNn politisches Kabinett bilden, ı dem siıch neben CIN1SCH Fachleuten auch Ver-
treier der beiden Parteıen und der adikalen Parteı (laızistische bürgerliche Mıtte) befinden. Die
(links gerichtete) christlich-demokratische Parte1 lehnte 1N€ Zusammenarbeit IN der Regierung
VOTL allem AaUus personellen Gründen und Hınblick aut die kommenden Präsıdentenwahlen aAb
S51e bıldet INIT den der Volksfront vereinten marxiıstischen Gruppen und CIN1ISCH
Splıtterparteien die Opposıition.

Die Regierungsparteien versuchen, das 1958 begonnene Sıedlungsprogramm I 1Ne Bodenretorm
umzuwandeln, eCe1in Versuch der auf die ZEEINTE Abwehrfront der Opposıtionsparteien stieiß denen
sıch CIN19€C Abgeordnete der Radikalen Parteı anschlossen, da{ß die Vorlage der Regierung bei-
nahe gyescheitert WAaTC. Im auf der Debatten des Parlaments wurde VO: der christlich-demokrati-
schen Parteileitung C111 Gegenvorschlag eingebracht, der seiNer Ahnlichkeit 190500 Lösungen
des Ostblocks und Cubas Autsehen CITeHT.

Nach diesem lan oll aller bewässerter Grundbesitz über ha er gleichwertige Flächen
anderer Zonen) ENTECISNELT werden Desgleichen alle Betriebe, die WECN1ISCI als ha umfassen,
alle Betriebe, die nıcht persönlıch durch ihren Besıiıtzer bearbeitet werden, der Betriebe, die der
ähe VO  - Grofßstädten der staatlichen Meliorationsarbeiten der der Nähe VO  - Kleinbesitz
liegen. Da Chile VOo  3 151 01010 landwirtschaftlichen Betrieben 55 761 (etwa %o) WCECNISCIr als

ha umfassen, bedeutete dieser Vorschlag C1NEC weıtgehende Enteignung des landwirtschaftlichen
Priyateigentums.

Die Enteignung selbst ol durch C115n kurzes und summarisches Vertahren Form schrift-
lichen Mitteilung den bısherigen Besitzer vollzogen werden, der dagegen innerhalb VO  - 'Ta-
gen 1Ne besondere Berufungsinstanz appellieren kann Dieses Forum, dem WAar C1N Rıchter
angehören mu{ 1ST dem Gerichtswesen und untersteht dem Bodenretorminstitut Die
Summe die für die Enteignung gyezahlt werden oll entspricht dem Finheitswert der Schnitt
C1n Fünftel des Handelswertes beträgt Die Auszahlung oll be1i Totalenteignung Form
10%igen Anzahlung und Staatsschuldverschreibungen auf 25 ahre, bei Teilenteignungen NUuUr

Staatsschuldverschreibungen bestehen In Anbetracht des FEinheitswertes und der prak-
tischen Unverwertbarkeit der Staatsschuldverschreibungen käme C111 solches Vertahren tast
entschädigungslosen Enteignung großen Teils des landwirtschaftlichen Privatvermögens gleich

Die eENTLEIENETIEN Flächen können, notwendig 1ST, als Famıilienbetriebe abgegeben werden,
wobej jedoch ausländische Staatsbürger ausgeschlossen siınd (was vollkommenen Enteignung
aller, VO Ausländern betriebenen bewirtschafteten Kleinunternehmen ha
gleichkäme) Diese Familienbetriebe sollen jedoch ZU Zusammenschlufß VO:  3 Produktionsgemein-
schaften aufgefordert werden

Der weck der Enteignung 1STt nach Angabe des Gesetzentwurtfes die Überführung der eNtTt-

Flächen den „gemeinschaftlichen Besıitz derer, die S1C CINCINSAM bearbeiten, damıt S1e

1Ne menschliche und wirtschaftliche Gemeinschaft bilden können, wobel jedes Mitglied
IN sC1Ner persönlichen Arbeit 7R Bebauung des Bodens beiträgt und dem Ertrag eilhat Der
Gesetzesvorschlag jedoch den Besitzern nıcht etwa die Verfügungsgewalt über ihren
Besitz“ C1nNn Vielmehr wird festgestellt, dafß die Landbevölkerung kulturell noch nıcht Zur Selbst-



er

verwaltung reıi sel1. Deshalb oll in jedem Fall und für iıne Zeıitspanne VO'  - minciestens 5 Jahren
(ohne zeitliche Beschränkung nach O  en eın staatlicher Verwalter eingesetzt werden, der die Le1i-
tung des Besitzes zZzu „Wohl der Genossen“ Aufsicht des Reforminstituts übernehmen oll
Dıiıe (GGenossen der Teilbesitzer haben dıe ihnen aufgetragenen Arbeıten auszuführen und erhalten
ine Entlohnung, die iıhrer Leistung und dem wirtschaftlichen Ertrag nach Abzug der Zinsen und
der Amortisation sSOWw1e der gesetzlichen Rücklagen 1n Söhe VON 25 %o entspricht. Es steht jedem
Mitglied frei, sıch Aaus der Genossenschaft zurückzuziehen, wqbei seinen Anteıl Je nach Liquidi-
tat des Betriebes erhält.

Die eventuell verbleibenden Miıttelbetriebe sollen ebentalls zZzu Eintritt 1n die Produktions-
genossenschaften aufgefordert werden. Dabei fället VOor allem ine Bestimmung auf o des
Bruttoerlöses sollen als Beteiligung die Belegschaftsmitglieder abgeführt werden. Sollte das SCc-
schehen, würde jede Art VO  3 Arbeitsintensivierung 1ın diesen Betrieben und damıiıt ıhre Konkur-
renzfähigkeit mit den Produktionsgenossenschaften unmöglich gemacht.

Am einschneidendsten dürfte jedoch 1n einem Land mıiıt kostspieliger SRa Bewässerung
die Bestimmung der Artıkel 41—49 se1n, wonach sämtliche bestehenden Wasserrechte entschädi-
gungslos eingezogen und nach den Pliänen des Bodenreforminstituts LCUu verteilt werden sollen.
Wenn INa  3 edenkt, dafß die Wasserrechte eın Vieltaches des Bodenwertes darstellen und me1ist VO'  -

Küunstbauten abhängen, dıe Von vielen Generationen errichtet wurden, ertaßrt INa  - TST die Trag-
weite der Vorlage, die den landwirtschaftlichen Besıtz VO Grund auf beseitigen würde. Eıne
solche Ma{fßnahme müßte zwangsläiufig auftf alle verarbeitenden Industrien, aut Transportgewerbe
und Einzelhandel übergreifen und schließlich das ZSCSAMTE Wirtschaftsgefüge erfassen.

Seele Aus, Iso als Wiıederspiegelung seelischen,
ZU Teil unbewußten Geschehens. Das dürfteUMSCHAU besonders bei Mythen und Märchen berechtigt
Se1nN. Denn der Drang nach Vergegenständli-
chung gvehört Z.U) Wesen des Psychischen, Uun:
wirkt sich 1n Gestaltgebung, Iso 1n BildernDas Ünbewußte und die Religion
AaUuUs,. Was ber gegenüber den früher veröftent-
lichten Werken des bereits verstorbenen Vertf.sDer durch seine Arbeiten über ndische Religion unangenehm wirkt, iınd seine Bemerkungenund Kunst bekannte Verfasser Zıiımmer legt ber den alttestamentlichen und christlichen1n einem Aaus dem Nachlaß zusammengestellten OtEt. Dabei 1St seine Darstellung der christli-Werk1 ndische und keltische Mythen, Märchen
chen Lehre manchen Stellen eintach unrich-und Sagen als Darstellung der Abenteuer der
t1g. So WeNn 5,. 63 als „Grundthema“ der

Zıiımmer Heinrıch: Abenteuer uUN: Fahrten der Seele Erlösung angıbt: Erlösung Gottes durch
330 S;) Zü1fid1: Rascher 1961 Ln D 28,80 den menschlichen Heıiland Jesus Christus, die

Stimmen 171;


